
Beilage zu Nr 179 Halle sches Tageblatt Donnerstag Z August 1888

zu entnehmen sind unentgeltlich verausgabt Der Eingang für
Sänger befindet sich links vom Haupteingang der Festhalle

Planen 31 Juli Bundesschießen Auf heute
hier eingegangene diesbezügliche telegraphische Anfrage des
Bundesbevollmächtigten für das zur Zeit m Halle stattfindende
Mitteldeutsche Bundesschießen haben sicherem Vernehmen nach
der hiesige Stadtrath und die Schützengesellschaft die Wahl
der Stadt Plauen für das nächstjährige Bundesschießen mit
Freuden begrüßt und solche angenommen

Aus der KM und Umgebung
Circus Schumanns Kam die für gestern Abend

angekündigte Abschiedsvorstellung einerseits so manchem
etwas unerwartet indem die Bekanntmachungen der letz
ten Tage eine wichs gerade noch nicht voraussetzen ließen
so hat dieselbe andrerseits wir können es nicht verschweigen
auf uns einen peinlichen Eindruck ausgeübt Nicht etwa durch
die Art des Gebotenen denn all die Vorführungen waren
Musterleistungen wie man sie eben von dem Institut des
Herrn Schumann gewöhnt ist und die wir gern und offen
anerkannt haben ja anerkennen mußten Vielen Besuchern
der gestrigen Vorstellung wollte es sogar scheinen es sei
in das letzte Programm das Beste aufgenommen was die
Direktion zu bieten im stände ist Der Beifall war darum
auch ein allgemeiner und sahen sich die einzelnen Mitwir
kenden zu Zugaben veranlaßt Herr Direktor Schumann
darf bei seinem Scheiden von Halle die feste Versicherung
mitnehmen daß seine Gesellschaft jederzeit von der hiesigen
Bewohnerschaft eben weil sie nur aus Specialitäten ersten
Ranges zusammengesetzt ist die unübertroffen dastehen gut

empfangen werden wird Ein Punkt war es aber welcher
den schönen Gesammleindruck der Abschiedsvorstellung ab
schwächte Er betraf die hiesige Presse Was wollte der
Clown Olfchansky damit erzielen wenn er das Räthsel auf
giebt,westcherUnterschied zwischeneinem Redakteur
und einem Wagenrade sei worauf er dann als der
Gefragte eine Lösung nicht geben konnte spöttisch zu wis
sen that Beide muß man schmieren den ersteren
mit Geld das letztere mitOel Wir Wolleu
von jeder Entgegnung dieser Ungezogenheit um nur diesen
Ausdruck zu gebrauchen absehen wir überlassen die Be
urtheilung den Hallensern denen wohl kaum von einer
Bestechlichkeit der Vertreter der Lokalpresse etwas bekannt
sein dürfte Und wie paßt dies zu dem hochangesehenen
Institut des Herrn Schumann Zudem hat die Hallesche
Presse nach Kräften gewirkt den Zufpruch zu den Vor
stellungen zu fördern und zu erhöhen Wenn derselbe wäh
rend des Gastspiels im Großen und Ganzen kein so re
ger war als die Direktion vielleicht erhofft und wir selbst
gewünscht so war eben mit den obwaltenden Verhältnissen
zu rechnen Jedenfalls lag oer eventuelle wohl zuzugebende
Ausfall nicht zum Wenigsten in der xroßen Inan
spruchnahme eines bedeutenden Theiles der Bürger
schaft durch die weitverzweigten Vorbereitungen zum
Bundesschießen und in manchen anderen Umständen
Wir jedenfalls bedauern den Ausfall und können nur
wünschen daß sich bei einem wiederholten Besuche die

Hoffnungen der Direktion besser verwirklichen als es dies
mal geschehen Der Circus begiebt sich von hier nach
Wiesbaden

Schöffengerichtssitzung vom 31 Juli Tierquälerei
ziemlich roher Art hatte sich der Geschirriührer Friedr Mö
bius hier zu Schulden kommen lassen indem er am 1 Juni
auf dem alten Markte zwei Pferde vor seinem Geschirr unbarm
herzig mit dem dicken Ende eines Peitschenstieles auf die Köpfe
geschlagen was bei umstehenden Personen Aergerniß erregt
hatte Der Angeklagte wurde zu 1 Woche Haft verurtheilt
Am 6 Juli war in der Schmiedstraße 19 aus des Arbeiters
Uhlemamr Stube eine silberne Cylinderuhr mit goldbeschlage
ner Haarkette und Medaillon entwendet worden Als Dieb
wurde der polnische Arbeiter Ludwig Michalski ermittelt Des
Angekagten Ausrede die Uhr von einem Unbekannten gekauft
zu haben erwies sich als verfehlt Des Diebstahls überführt
ward er zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Mehrere zweifelhafte Individuen,j die sich in
mehreren hiesigen Gasthöfen unter falschem Namen aufhiel
ten sich sogar Grafentitel und adelige Namen beigelegt
hatten sind verhaftet worden Es stellte sich heraus
daß man es mit Kellnern zu thun hatte die jedenfalls
zum Zwecke des Taschendiebstahles auf dem Schützenfest
platz von Magdeburg und Hannover nach hier gekommen
waren

sUnglücksfälle j In der Sellheim schen Nagelfa
brik verunglückte gestern der Arbeiter Blascheck von hier
indem ihm beim Emporwinden eines 2 Centner schweren
Nagelkastens derletztere auf das rechte Bein fiel was einen
Knochenbruch zur Folge hatte Der Tischler Raue aus
Steinthalleben wurde meiner Lehmgrube von einer Parthie
herabfallenden Lehmes so unglücklich getroffen daß er einen
Beckenbruch davon trug

Molizeinachrichten Z In der Nacht zum 29 Juli ist
die am Thoreingang des Grundstücks Harz Nr 7 ausgezogene
5 Meter lange schwarz Weiß rothe Fahne gestohlen worden
Dieselbe ist aus wollenem Stoff gefertigt und unten mit zwei
Quasten versehen In der Zeit vom 23 bis 30 vor Mts
wurden aus dem Grundstück Heinrichstraße Nr 20Z21 1 Koffer
3 Wasserwaagen 2 Hosen 3 blaue Blousen 5 Stück Hämmer
2 Zangen und 2 Stück Haumesser am 29 v M am Eingange
zur Festhalle beim Schützenkestpiatze einem Rentier aus Dorn
stedt das Portmonnaie mit 33 Mark einem Herrn aus Jena
ein solches mit 40 Mark Inhalt entwendet Am 31 Juli ist
einem Schlosser aus der Werkstatt in der Bernburgerstraße
Nr 15 eine silberne Remontoiruhr mit doppeltem Goldrand
aus der Rückseite mit Wappen und Monogramm L gestoh
len worden

Bezüglich des gestern gemeldeten in unserer Stadt
erfolgten sensationellen Vorfalles wodurch der Tod eines
Mädchens herbeigeführt sein soll bemerken wir daß in
Verbindung hiermit der Schriftsetzer Krause genannt
Götze in Haft genommen worden ist Das in der hie
sigen medizinischen Universitätsklinik verstorbene Mädchen
heißt Auguste Schünemann und soll eine Wirthfchafterin
von auswärts sein Da wir über den Sektionsbefund
noch keine Nachricht erhielten können wir vorläufig keine
weitere Mittheilung geben

K Mitteldeutsches Bundesschießen
Beim Schießen auf Vunktscheiben erschossen im Laufe des

gestrigen Dienstag Nachmittags sich Ehrenbecher die Herren
0 Erlecke Halle Blume jnn Erfurt Glaß Zwickau Diet
rich Quedlinburg Nonne Ohrdruf i Thür Hauschting Camenz
1 S, heute Vormittag die Herren Wustrau Berlin Jäger
Ohrdruf i Th von Einsiedel Hopfgarten Em Richter Dresden
Frz Wolf Barchwitz bei Liegnitz Ferd Kiesling Dresden
G Weinhold Freiberg i S Aug Rödel Cöthen A Brohn
Suhl Auch die Jagdscheiben wurden eifrig beschossen für
die Stand Festscheibe Heimath für welche der erste Preis
5er vom Kaiser gestiftete Münzenhumpen ist sind 800 Nummern
gelöst bis heute sind 278 Treffer verzeichnet davon ist der
beste ein 503 Theiler Die Schieß Commission konnte bereits
MV Mark Schußgelder an den Cen rn Ausschuß abliefern
die Betheiligung am Schießen ist wie uuch hieraus hervorgeht
eine sehr große

Der Besuch des Festplatzes war a im Laufe des Nach
mittags und Abends wiederum ein sehr bedeutender wozu
neben der günstigen Witterung das Sängerkonzert am meisten
beigetragen halte die Tageskasse vereinnahmte ca 3400 Mark

In der Festhalle des Schützenfestplatzes fand Dienstag Abend
ein großes Gesangs Conzert statt zu dessen Ausführung
sich die Liedertafel Arion Halle sche Liedertafel Handwerker
Rildungsverein Handwerker Meister Liedertafel Männerchor
Männer Gesangverein Männer Liedertafel Melodie Myrthe
Schüßler sche Liedertafel und Volks Liedertafel vereinigt hatten
Erschienen war eine statrliche Zuhörerschaft welche die Halle
vollständig füllte Nachdem das mitwirkende Orchester Stadt
und Theaterkapelle die Ouvertüre z Euryauthe v Weber
exekutirt hatte nahmen die Herrn Sänger ihre Plätze ein und
sangen den Hymnns v Sachs comp v H Mohr Beim
Schluß desselben ertönte anhaltender Applaus wie denn auch
die vorangegangene Ouvertüre eine beifällige Aufnahme fand
Nun empfahl sich der Handwerker Bildungsverein mit Das
Kirchlein v Kilzer comp v Becker fast gleiche Anerkennung
findend wie die Hallesche Liedertafel welche mit Steh fest
du deutscher Eichenwald v Runae comp v J emann nicht
wenig Ehre einlegte Weniger Effekt machle Die Würde der
Frauen von Schiller comp v Beschnitt auch können wir
an dieser Stelle nicht unerwähnt lassen daß während des Con
zertes das von außen kommende musikalische Geräusch oft recht
störend wirkte Da es nun zu weit führen würde jeder der
vorgetragenen Piecen zu gedenken so wollen wir nur noch ei
nige mit besonderem Lobe hervorheben Die Wiedergabe von
Der frohe Wandersmann v Eichendorff comp v Mendels

sohn war eine vorzügliche und von gleich schöner Wirkung wie
zwei Volkslieder Es ist keine Hütte so arm und so klein v
Tauwitz und Wenn ich ein Waldvöglein wär v Schmidt
Einen sehr voriheilhaften Eindruck machte eine Hymne v Pyr
ker comp v Lachner was wir auch dem Thürmerlied von
Geibel comp v van Eyken nachzurühmen haben Den
weiteren im Laufe dieser Woche stattfindenden gesanglichen
Darbietungen der Sängerschaft sollte es sich in Anbetracht der
örtlichen Verhältnisse nicht empfehlen nur Massengesänge zur
Aufführung zu bringen darf mit Interesse entgegengesehen
werden Für ihre Bereitwilligkeit die allgemeine Festfreude
erhöhen zu helfen wie auch für ihre Bemühungen wird der
selben wie gestern eine warme Zustimmung der Hörer sicher
nicht fehlen

Der Central Ausschuß erläßt folgende Bekanntmachung
Wegen zu befürchtenden großen Andranges zu den Sänger
concerten in der Festhalle am 2 und 4 August er wer
den nur 1000 Billets welche beim Gastwirth Herrn Lissel
Gosenschenke auf dem Festplatze neben der Schievhalle an ge
zmnnten Tagen von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr

Zur Ehrenrettung der Schneider
Eine alte Geschichte von Nomulus Grazer
Anläßlich des großen Jubiläums der Berliner Schneiderinnung

Nachdruck verboten

Keine Gilde ist so dem Spott und Hohn der kurzsich
tigen Menschen ausgesetzt und doch hat leine so viele Ver
dienste um Kaiser und Vaterland aufzuweisen als die der
Schneider Kleider machen Leute sagt das deutsche
Sprüchwort und wer macht denn die Kleider Ich rufe
alle akademischen Bürger zu Zeugen auf Wer ist humaner
wer hegt mehr Mitgefühl für die leidende Menschheit als
der vielfach verhöhnte Schneider Wer giebt leichter Kre
dit Wer ist nachsichtiger bei der Eintreibung von Schul
den Ich srage alle ruhigen Staatsbürger ob sie jemals
von einem Schneiderbuben s,ä normarn Schusterbub be
lästigt wurden die Weltgeschichte weist kein Beispiel hier
für auf

Besonders schmerzte es mich immer die Schneider Zie
genböcke schimpfen zu hören Lange Z it glaubte ich
daß die Vorliebe der Schneider für den Frack verbunden
mit der altehrwürdigen Sitte derselben einen Spitzbart zu
tragen zu diesem Spottnamen Veranlassung gegeben Da
kam mir vor kurzem ein sehr altes Büchlein die Chronik
der Stadt Rothenburg in die Hand wo ich eine glän
zende Ehrenrettung der hochehrsamen Zunft fand Ich
will die Erzählung zur Erbauung meiner Leser hier mit
theilen

L rmc ckomwi 1321 Seit Rothenburg an den liebli
chen Ufern der Tauber erbaut worden hatte der hochlöb
liche Magistrat der Stadt noch keine ähnliche Verlegenheit
durchzumachen wie in diesem Jahre Ein solch sonderbarer
Fall war seit Erschaffung der Welt nicht vorgekommen

Rothenburg erfreute sich eines berühmten Henkers wie
das ganze heilige römische Reich keinen zweiten mehr auf
zuweisen hatte Schon sein bloßer Anblick brachte die ver
stocktesten Verbrecher zum Geständniß Feuerrothes Haar
schielende Augen eine prächtige alle Farben spielende Kupfer
nase waren die äußeren Zierden seiner Gestalt dabei rühmte
er sich des Besitzes des größten Höckers er hinkte am
rechten Fuße und sein linker Arm war nur halb so lang
als der rechte Die Chronik von Rothenburg nennt ihn

den schönsten Henker den man sich nur denken kann
Alle diese körperlichen Vorzüge traten aber in den

Hintergrund vor den geistigen Fähigkeiten unseres Meisters
Hinze So wie er konnte niemand auf dem ganzen Erden

runde den Delinquenten die Freuden der spanischen Stiefel

die Genüsse der Wasserkur und der Feuerprobe bei
bringen Kurz er war ein wahrer Künstler in seinem
Fache und verdiente voll die Achtung in der er bei allen
seinen Kollegen stand

Da geschah es eines Tages daß Meister Hinze im
Wirthshause zu sehr dem Naß der Reben zusprach bei
dieser Gelegenheit haute er einem Klosterbruder um seine
Geschicklichkeit zu zeigen mit einem Hiebe den Kopf ab
Es war wirklich ein Meisterhieb und der Klosterbruder
bekam ohne jeden Schmerz die Freuden des Paradieses zu
kosten Wäre es nur ein gewöhnlicher Sterblicher gewesen
so würde Hinze wohl leichten Kaufes davongekommen fein
aber die Kirche drohte mit dem Banne wenn an Hinze
kein Exempel statnirt würde Meister Hinze ward daher
zum Tode verurtheilt und ins Armensünder Stübchen
gebracht Bisher lief alles ganz glatt ab Hinze lebte
sich schon in den Gedanken hinein daß endlich auch an
ihm die Kunst versucht werde die er oft an andern aus
geübt Ein alter Gebrauch spricht den Todeskandidaten
das Recht zu daß ihnen in Betreff von Speise und Trank
jeder Wunsch auf Kosten der Stadt erfüllt werde Dies
Recht nahm Hinze wacker in Anspruch

Der Morgen des für die Exekution bestimmten Tages
brach heran alle Vorbereitungen waren schon getroffen
nur an das Wichtigste hatten die wohlweisen Väter ver
gessen Wie ein Lauffeuer verbreitete sich nun plötzlich
die unerwartete Kunde Wir haben keinen Henker den
Henker aufzuknüpfen

Schwere Tagen kamen für Rothenburg Das Bewußt
sein sich so schrecklich in den Augen Europas blamirt zu
haben lastete mit Centnerschwere auf allen Gemüthern
jeder beschäftigte sich nur mit dem Gedanken wie wird
das enden Fröhlich war in der ganzen Stadt nur Ein
Mensch der vernrtheilte Meister Hinze Er hätte seine
jetzige Lage nicht mit dem Paradiese vertauscht Die
besten Weine die leckersten Speisen bedeckten immer seinen

Tisch Dem Säckelwart der Stadt aber stiegen die Haare
zu Berge als er am Ende des Monates die große Rech
nung begleichen mußte

Der weife Magistrat Rothenburgs setzte sich mit den
benachbarten Städten in Verbindung damit die eine oder
andere ihm auf einen Tag ihren Henker leihe Alle Mnni
zipien beantworteten seine Bitte abschlägig Rothweil ließ
ihnen sogar ironisch sagen wenn die Rothenburger sich
henken lassen wollten so sollten sie auch für einen Henker
sorgen Rothweil brauche den seinigen für seine eigenen

Bürger Da die Schreibereien nicht zum Ziele führten
ließen sie drei Nächte hindurch die Thüre des Armen
sünderstübchens offen in der Hoffnung dsß Hinze das
Weite suchen werde Doch er hatte vor Frau Justitia zu
viel Respekt um sich ihr zu entziehen vielleicht hielt ihn
auch nur der Umstand zurück daß er sich von der ge
deckten Tafel nicht zu trennen vermochte

Neun Monate waren schon so verflossen und Hinze
lebte noch immer Da ging endlich dem Magistrat von
Rothenburg der bekannte Geduldfaden aus eines Abends
umzingelte die Bürgergarde Rothenburgs auf obrigkeit
lichen Befehl die Wohnung des Rothweiler Henkers machte
ihn und seine Gehilfen zu Gefangenen und führte sie nach
Hause Hinze wurde in seinen süßesten Träumen gestört
und ohne Verzug aufgeknüpft

Die Rothweiler ließen jedoch die Sache nicht auf sich
beruhen Sie verklagten die Stadt Rothenburg beim
Wetzlarer Reichsgericht wegen Friedensbruch und das Ge
richt verhängte über Rothenburg die Exekution Auch
der Wurm krümmt sich wenn er getreten wird Die Ro
thenburger waren über all den Spott und Hohn den sie
in den letzten Monaten zu erdulden hatten so erbittert
daß sie beschlossen sich nicht zu übergeben Sie sperrten
die Thore der Stadt ab füllten de t Stadtgraben mit
Wasser und überließen es den zur Exekution gekommenen
Landsknechten zuzusehen wie sie herein könnten Rothen
burg hatte eine regelrechte Belagerung zu bestehen Lang
sam aber gingen ihnen die Lebensmittel aus und die
Stadt war der peinlichen Hungersnoth preisgegeben Das
Volk fing an zu murren und verlangte laut und immer
drohender die Uebergabe der Stadt Selbst die weisen
Stadtväter waren schon bereit in diesen sauern Apfel zu
beißen Da erhob sich der alte Peter Elle ehrenwerther
Herbergsvater der Schneiderherberge und bat den Magi
strat die Kapitulation nur noch einen Tag zu verzögern
da er vielleicht bis dahin Hilfe bringen könne

Des andern Morgens bot sich den guten Bürgern Ro
thenburgs und den Landsknechten ein gar sonderbarer
Anblick dar Eine ganze Heerde von Ziegen näherte sich
in possirlichen Sprüngen mit fröhlichem Meckern den Ba
steien und alle es mochten wohl über hundert Stück
gewesen sein waren feist und fett Als der Haupt
mann der Landsknechte sah daß die Stadt noch so viel
Proviant habe verlor er die Geduld und zog mit seinen
Leuten sofort ab Wie hätte er aber gewüthet wenn er
gewußt hätte daß die hundert Ziegenböcke wackere
Schneidergesellen waren d c Peter Elle auf diese Rolle



Der sogenannte Starrkrampf im Wasser
Ter Verstorbene im Uebrigen ein tüchtiger Schwimmer

wurde vom K ampf ergnsfen und sank augenblicklich ehe einer
der Umstehenden zu Hilfe kommen konnte Solche und ähnliche
Anzeigen sind während der Badesaisvn leider nur zu häufig
und dienen dazu den weitverbreiteten Glauben zu befestigen
daß weder Kraft noch Geschicklichkeit einen Schwimmer vor plötz
lichem Tode retten können sobald er vom Krampf erfaßt wird
Doch wenn man detaillirte Berichte über derartige Unglücks
fälle gewissenhaft untersucht so fällt ein Umstand ganz beson
ders ins Auge daß nämlich der Ertrinkende keinen Ruf nach
Hilfe ansgestoßen Sein kurzes Ringen wenn überhaupt ein
solches vorausging wurde von denen die am Rande zusahen
oder von anderen Schwimmern für Plätschern gehalten bis er
versank um nicht wieder zum Vorscheine zu kommen und dies
Alles ohne einen Ruf um Hilfe zu thun

Eine Erklärung dieser wunderbaren Erscheinung wurde
kürzlich in einem amerikanischen wissenschaftlichen Journal von
einem Dr med Röche gegeben wohnhaft zu Bath an der Küste
von Maine Die genaue Untersuchung von Ertrunkenen über
zengte ihn daß die Todesursache nicht Krampf war Er
hat beiden Leichen mochten dieselben nun längere oder kürzere
Zeit im Wasser gewesen sein vergebens nach Anzeichen von
Krampf gesucht Nach Anführung von drei Fällen wo Per
sonen versunken waren ohne einen Schrei um Hilfe auszusto
ßen und in welchen die genaueste Uuiersuchung kein Anzeichen
von Krampf feststellen konnte während der Verdacht des Selbst
mordes gänzlich ausgeschlossen war erzählt Dr Röche eine Be
gegcbenheit bei welcher er selbst nur mit knapper Noth dem
Tode des Ertrinkens entging und welche ihm Aufklärung über
die eigenthümliche Erscheinung gab welche man so ganz mit
Unreckt mit dem Namen Krampf belegt

Er hatte als Badeplatz eine kleine Bucht gewählt in welcher
das Wasser 6 Fuß hoch stieg iu diese hinein war ein Damm
von Holzblöcken gebaut mit Erde ausgeschüttet Der Damm
erhob sich etwa zwei Fuß hoch über dem Wasser und bildete
einen guten Landungsplatz In dieser Bucht etwa achtzehn
Fuß von dem Damme und ebenw weit von dem Ufer entfernt
stand der Doktor auf den Fußspitzen so tief im Wasser daß der
geschlossene Mund gerade von den Wellen bespült wurde Wäh
rend er sich in dieser Stellung befand brach sich eine kleine
Welle durch das Plätschern der Angelruthe eines am Ufer
stehenden Knaben verursacht an seine Oberlivpe uud meinem
Augeblicke und ohne die Gefahr im Geringsten geahnt zu ha
ben sah sich der Doktor sprachlos und um sein Leben ringend
Er beschreibt seine Empfindung selbst mit folgenden Worten

Lange Zeit überkam mich eine Uneutschlosseuheit eine pein
liche Ungewißheit ob das Ufer oder der Damm am nächsten
läge Dann strebte ich mit letzter Kraft dem Damme zu Es
gelang mir mich mit äußerster Kraftanstrengung hinaufzuziehen
dann fiel ich mit dem Gesicht nach unten zn Boden nicht
achtend das die Füße noch im Wasser hingen Ich konnte
den geringsten Laut von mir geben meine Brust und
Athmungsorgane versagten den Dienst ich kam mir vor
wie eine eiserne Tonne mit eisernem Boden Ich konnte alle
meine Gelenke bewegen aber sie waren sehr schwer ich hatte
das eigenthümliche Gefühl als wären sie von immenser Größe
und als könnte ich sie wegen dieser Größe und Schwere nicht
bewegen Körper und Herz schienen gleich massiv zu sein das
Herz ging in schnellen Schlägen Mein erster Impuls nach
dem Anfall wvr alle Bemühung um Rettung aufzugeben nnd
willenlos ins Wasser zu sinken Ich glaube es dauerte zwölf
Minuten ehe ich mich so weit erholte daß ich geben und spre
chen konnte Das Vermögen einen Ton auszustoßen kehrte
erst nach etwa vier Minuten zurück die Möglichkeit
Worte zu bilden die von Anderen gehört und verstanden wer
den konnten etwa vier Minuten später Nach dem Zustand
in welchem ich den Damm erreichte zu urtheilen glaube ich
daß ein an Schwimmen und Untertauchen gewöhnter Mann
unter gleich kritischen Umständen im Stande ist zwanzig bis
vierzig Fuß weiter zu schwimmen ehe er das Bewußtsein voll
ständig verliert und der Körper aus Mangel an Kraft unter
sinkt Im ersten Augenblicke des Anfalles hob ich die Hände

ewfiudirt hatte So haben die Schneider die Stadt ge
rettet
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Aber die Nachwelt ist undankbar Sie vergißt das
Verdienst und bleibt nur der lächerlichen Kehrseite einge
denk Sie nennt die wackern Schneider Ziegenböcke
sagt aber nicht wie sie zu diesem Spottnamen gekommen

Mwe Mittheilungen
iEin weiblicher Don Juan Vor einigen Tagen so

schreibt die N V H Z erschien vor dem Newyorker Poli
zeigerichte em sehr verbeirathetes Individuum weiblichen
Geschlechtes die mit bestrickenden Reizen ausgestattete Martha
Hart welcher es gelungen elf Männer derartig zu umgarnen
daß dieselben ihr nacheinander die Hand zum ehelichen Bunde
retchlen Die unternehmende junge Dame betrieb das Geschäft
de s Heirathens nicht so sehr aus lauter Lieb und Last
sondern hauptsächlich um Geld zu verdienen Sie Pflegte jeden
ihrer bis über die Ohren verliebten Gatten einige Tage nach
der Hochzeit zu veranlassen ihr mehrere Hundert Dollars zur
Unterstützung ihrer erkrankten Mutter einzuhändigen Sobald
die geriebene Abenteurerin im Besitze des Geldes verschwand
sie ohne Abschied und ward nicht mehr gesehen Der Schau
platz der Thätigkeit dieses Morm oneriüs im Unterrock war
der westliche Theil des Staates Pennsylvania Gegenwärtig
wird die reizende Martha von ihren Ehemännern Nr 10 und
11 angeklagt da sie dieselben durch Fälschung ihrer NamenS
unterschriiten außerdem um erhebliche Summen erleichtert
haben soll

sEine Taschendiebin par sxosllsnos, die gestän
digermaßen ein Vermögen zusammenstehlen wollte und bereits
ein kleines Vermögen zussmmeugestohlen hat erschien gestern
in der 42jährigen Kaufmannswittwe Mathilde Backhaus einer
Persönlichkeit von dem Aussehen und Auftreten einer Dame
der besseren Stände vor dem Berliner Schöffengericht Die
Angeklagte hatte vor drei Jahren ihren damaligen Wohnort
Hamburg verlassen und ist nach Berlin übergesiedelt weil sie
den Hamburger Behörden wegen eines verübten Betruges aus
dem Wege gehen wollte Es ist ihr gelungen sich hier wäh
rend der ganzen Zeit unangemeldet aufzuhalten bis sie im
Februar d I bei einem Taschendiebstahle im Opernhause er
tappt wurde Als man in der wohlausgestatteten Wohnung
der Dame eine Haussuchung vornahm fand man über 3500
M baaren Geldes vor und außerdem eine Menge Gegenstände
welche aus srüher zur Anzeige gelangten Taschendiebstählen
deren Thäter nicht hatten entdeckt werden können herrührten
Es gelang nach und nach die Angeklagte in elf Fällen zum
Geständniß zu bringen Mit Vorliebe erkor sie die von der
besseren Gesellschaft besuchten Vergnügungsorte zum Schau
platze ihrer Thätigkeit und fast in allen Fällen waren Damen
ihre Opfer da diesen die Annäherung der feingekleideten Dame
nicht sofort auffiel Im Opernhause fand sie wiederholt reiche
Beute jedoch bestritt sie einen ihr zur Last gelegten Diebstahl
bei welchem einer Dame das Portemonnaie mit über 600 M
Inhalt gestohlen wurde Im Deutschen Theater stahl sie ihrer

aus dem Wasser nach Gesicht und Nacken in instinktiver hilfe
suchender Bewegung ähnlich derjenige wie wir sie bei Kin
dern während der Erstickungsanfälle beim Croup beobachteten
Die angeluden Knaben auf dem Damme erzählten mir später
daß ich nicht sogleich auf den Damm zugeschwommen sei son
dern mit den Armen um mich geschlagen und im Wasser ge
plätschert habe sie hätten geglaubt ich mache Kunststücke im
Wasser

Die Erklärung welche der Doktor über diese eigenthümliche
Erscheinung giebt der d e Wissenschaft bislang vergebens nach
gespürt ist d ese der Schaum oder vielmehr der Wasserstanb
der kleinen Wells welcher sich an der Oberlivpe brach wurde
durch die Nase eingeathiret und mit dem Athemzug durch
den Schluud gelangend von der Luftröhre eingesogen Er
drang hinter der Eviglottis Zäpfchen ein und vermied solcher
gestalt den feinfühlenden Wärter welchen Mutter Natur dort
zum Schutz der Luftröhre gegen durch deu Mund eindringende
schädliche Einstüsf stationlrt hat nnd die Folge war eine
augenblickliche Stockung sämmtlicher Respirationsorgane ähn
lich der Erscheinung wenn ein Stückchen Brod oder ein anderer
fester Körper m die Sonntagskehle geräth wie die Landleute
sagen

Solcher Zufall selbst unter den günstigsten Umständen ist
sehr bedenklich doppelt gefährlich aber wenn eine Person sich
ganz allein im Wasser befindet Keräth das Wasser bei dem
Beginn eines Athemzuges in die Luftröhre wenn die Lnngen
ganz luftleer find so wird der Körper sogar augenblicklich un
tersinken ereignet sich dies dagegen während des Atbemholens
so wird der Kampf um etwas verlängert und tritt es am
Schluß der Respiration ein so mag der Körper sich immerhin
eine Weile über der Oberfläche halten doch bleibt auch in die
sem Fall das Untersinken unvermeidlich Bemerkt man daher
daß ein Schwimmender oder Badender ungewöhnliche Beweg
ungen mit den Armen macht so sollte man keinen Augenblick
zögern ihm Hilfe zu leisten selbst wenn er keinen Ruf um
Hilfe aus stößt

Standesamt Halle a S Meiduvg vom 31 Juli
Aufgeboten Der Techniker Friedrich Wilhelm Emil Hauer

Fleisckerg 4l und Marie Mogdaleue Dreefs Steinweg 19
Der Pferdehändler Franz August Karl Kurth und Vauline
Wilhelinine Emma Krögel Mühlberg 4 Der Schleifer
Gottfried August Franz Weineck Leipzig und Margarethe
H upt Stcinweg 27s Der Tischler Ernst Karl Alfred
Rabemm Naumburg a S und Emma Zentgraf Sitzendorf in
Sckwarchurg Rudolstadt

Geboren Dem Schuhmachermstr Heinrich Zabke 1 S
Bruno Albert Harz 43 Dem Schneidermstr Hermann
Lüders 1 T Spitze 25 Dem Damenschneider Hermann
Schaaf l S Max Alfred Hans Victoriaplatz 2 Dem Mau
rer Wilhelm Rodel 1 S Karl Willy Bernburgerstr 10
Dem Handarbeiter Karl Barth 1 T Alma Marth Thorstr
26 Dein Fabrikarbeiter Otto Miedlig 1 T Martha Pau
line El a Hilteng 16 Dem PostschaffnerWilhe m Diezmann
1 S Karl Friedrich Anton Linder,str 16b Dem Maurer
Kar Reuter 1 S Friedrich Wilhelm Karl Ludwigstr 3
Dem Spielkartenmacher Wilhelm Wehner genannt Stanz 1 T
Karoline Martha Thurmstr 27 Dem Drechslermstr Wil
delm Berger 1 T Luise Martha Rcithhansg 10 Dem
Handarbeiter Friedrich Mäder 1 S Karl Paul Weingärten
8 Dem Haudarbeiter Edmund Eugeimmm l T Helene
Hedwig Wettiuerplatz 2 Dem Salzsieder Christian Puppe
1 S Otto Friedrich Oberglaucha 36 Dem Landwirth Franz
Nenbert l S Franz Albert Kurt P ännerhöhe 3

Gestorben Des Schuhmachermstr Karl Damm S Otto
Albert 7 M 6 T kl Ulochstr 26 Des verst Posthilfsboten
August Grundmann S Walther 3 I 1 M 27 T Augustostr
8 Des chneidermstr Hermann Lüders T 3 Std Spitze
25 Die Ganwirths Wittwe H nr ette Stolze peb Riedel
56 I 1 M 4 T Klinik D s Maurer Karl Klevzig S
Otto W lhelm Ka 13 I 6 57 Des Bierhändler
Julius Bönicke T icedm a r Frieda 4 M 5 T Förster

Nachbarin der Gattin ei c Stratsanwrlts bis Portemonnaie
und ein Medaillon Einge b ire Besuche stattete sie dem
Cirkus Renz ab Ferner soll si iii Pferdebahn Kondukteur
ein Portemonnaie mit über 40 Mark aus der Tasche gehott
haben wälnend sie sich in herablassender Wcie neben ihm
auf dem Perron des Wagens stehend mit ihm unterhielt Eine
russische Fürstin hat vor Jahr und Tag Anzeige von einem
Diebstahle gemacht dem sie zum Op er fiel als sie die Treppe
zum Bahnhof Friedrichstraße lmiaunchritt eine Tasche mit
Geld und Werthsachen die sie in der 5 and trug wurde ihr
durch Abschneiden vom Riemen entwendet ohne daß sie es in
dem Gedränge gemerkt bätie Diese Tasche wurde tm Besitze
der Angeklagten gefunden Sie will dieselbe indeß auf der
Treppe im Bahnhofsgebäude gesunden haben uud leugnet eben
so den Diebstahl an dem Pferdebahn Kondukteur Einen eigen
thümlichen Beweggrund gab die Angeklagte für ihr verbreche
risches Treiben an Sie habe eine einzige Tochter und nm
sich deren Liebe und Zuneigung zu erhalten habe sie derselben
ein kleines Vermögen zwammenstehlen wollen Der Staatsan
walt beantragte eine Gefängnißstrase von anderthalb Jahren
der Gerichtshof ging aber weit über diesen Antrag hinaus in
dem er auf drei Jahre Gefängniß uud drei Jahre Ehreuver
lust erkannte Drei Monate wurden als durch die erlittene
Untersuchungshaft verbüßt erachtet

sEin Bund zweier Herzens In einem hochsolidcn
altbürgerlichen Kaffeehanse eines westlichen Vorortes von Wien
thronte wie das N Tgbl erzählt seit Monaten ein Mäd
chen an der Kasse das zwar nicht auffallend schön war sich
aber durch sein munteres fesches Wesen bald die Guust der
Gäste erworben halte Sie stammte aus einer achtbaren durch
reichen Kindersegen ausgezeichneten Familie Unter den Gästen
des Casss befand sich nun auch ein Wittwer ein noch rüstiger
Dreißiger der sich mit ihr ab und zu unterhielt insbesondere
wenn er gerade als Vierter beim Tarok zu passen hatte aber
auch sonst zum Zeitvertreib Er war ein äußerst lebhafter und
jovialer Mensch der sich unmöglich mit Jemand zumal wenn
dieser Jemand weiblichen Geschlechts war unterhalten konnte
ohne ihn bei der Hand zu fassen oder in den Arm zu kneipen
oder die Wangen zu tätschein Dagegen wehrte sich die Kassi
rerin jedoch auf das Allerentfchiedenste Aber wie das schon so
zu gehen Pflegt solche Verbote werden gewöhnlich nicht beach
tet und Herr M that danach um so eifriger was er nicht
sollte Aber Herr v M wehrte sie sich als er sie wieder
bei der Hand fassen wollte wie oft soll ich s Ihnen denn noch
sagen daß ich das nicht leiden kann Statt aller Antwort
kneipte sie Herr M in den Arm Ich bitt Sie Herr v
M in allem Ernst lassen s mich in Ruh Der
Widerstand machte Herrn M großen Spaß und er suchte sie
in die Wange zu zwicken Herr v M ich sag s
Ihnen Ihre Stimme bebte hierbei und sie griff nach
dem Messer an ihrer Rechten mit dem sie das Milchbrod
vorschnitt und erhob es drohend Er lachte nur und wollte
sie nm die Taille fassen Da ein scharfes Blitzen durch die
Luft ein rother Blutstrahl im nächsten Augenblick ein
Aufschrei des über seine Blutthat zu Tode erschrockenen Mäd
chens Herr M trocknet das Blut von seiner Hand das reich
lich aus einer breiten über den ganzen Handrücken laufenden
Wunde strömt Die Kellner springen herbei der Geschäfts

straße 40 Des Chemiker Lonis Weise Ehefrau Mathilde
geb Lettau 35 I 9 M 23 T Leipzigers 7l Des Hand
arbeiter Friedrich Gräbe S Waldemar Friedrich 2 M 21 T
Lilieng 7

Standesamt Giebichensteiu Metdung vom 30 Juli
Geboren Dem Maurer F C Leopold 1 S Burgstr 14
1 uuehel S Reilstr 42 1 uuehel S Schmelzerstr 2

Gestorben Des Handarbeiter F G März S 10 M 23
T gr Brunnenstr 9 Des Bahnarbeiter K A R Schunke
T 2 M 22 T gr Brunnenstr 36 Des Schriftsetzer C F
Bartsch T 20 T öckstr 9

Meldung vom 31 Juli
Geboren Dem Drechslergesellen C O Diedrich 1 T gr

Brunnenstr 14 Dem Maurer F W Hartmann 1 S Trift
straße 9 Dem Maurer Ch H Schreuer 1 S Neiistr 12

Dem Tischler F L K Müller 1 T Triftstr 23
Gestorben Des Maurers F G A Tbielicke S 3 I 3

M 7 T gr Brunnenstr 4l Des Schuhmacher C Ch
Mehlig S 4 M l7 T und T 1 I 7 M 1 T Ziethenstr 2

Provinz und Nachbarstaaten
Mansseld 30 Juli Lutherfestspiel Gestern

fan d die erste Aufführung des Luthersestspielcs von Storch
und Wollschläger in den Ruinen der Burg Mansfeld statt
Von nah nnd fern waren Viele gekommen so daß der goldene
Saal bis auf den letzten Platz besetzt war Die zehn leben
den Bilder waren folgende 1 Luthers Eintritt in die Schule
zu Mausfeld 2 Luther als Curreudeschüler in Eisenach 3
Luthers Eintritt in das Augustinerkloster zu Erfurt, 4 Luther
schlägt 95 Sätze an die Schloßkirche zu Wittenberg 5 Luther
verbrennt die Bannbulle 6 Luther auf dem Reichstage zu
Worms 7 Luther als Junker Görg im schwarzen Bären
zu Jena 8 Luther mit seinen Freunden bei der Bibelübersetz
ung 9 Luther auf Schloß Mansfeld 10 Luther im Kreise
seiner Familie Von diesen zehn Bildern machten We beiden
ersten und das vorletzte auf die Zuschauer den tiefsten Ein
druck Die Gluppirung der einzelnen Bilder war von dem in
diesen Schauvorstellungeu bewanderten torgauer Maler Woll
schläger meisterhaft ausgeiührt Aus den Chorgesäugen welche
mit Hingebung und Wärme vorgetragen wurden konnte man
die beidin tüchtigen Meister Flister und Bollmacher herauser
kennen Das von Verständniß zeugende Harmoniumspiel des
Organisten Schade ergänzte die stimmungsreichen Bilder Die
Dichtung kam um so besser zur Geltung als sich in den He
rolden Dr Topp und Glockow zwei tüchtige Deklamatoren
fanden welche mit schönem volltönendem Organ meisterhaft
vorlrugen Der reiche Beifall nnd die allseitige A rerkennung
welche der Dichter Storch und der Maler Wollschläger geern
tet haben wird ihnen eine Entschädigung für idre Mühe und
Arbeit sein Auch Dank verdienen die vielen darstellenden Per
sonen aus Mansfeld und Umgegend sowie die Bürger welwe
das eigenartige Unternehmen mit Rath uu That unterstützt
haben Am 2 3 und 5 August finden Wiederholungen der
Aufführung statt

Nordhausen 30 Juli Geburtstag Eugen Rich
ter s Zur Feier des 50 Geburtstages Eugen Richter s
hatten sich in der Barfüßerbranerei heute Abend die Mitglie
der des liberalen Wahlvereins recht zahlreich versammelt Herr
Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt Träger pries die Ver
diente Richter s um die deutschfreisiunige Partei und theilte
mit daß der Vorstand des liberalen Wahloereins ein Gück
wunschtelegrainm an dichter abgesandt und auch bereits Ant
wort erhalten habe in weicher Nichter seinen Dank den Libe
ralen Norddausens ausspricht die ihn zuezst in den norddeut
schen Reichstag gewählt haben Herr Reichstagsabgeordneter
Amtsgerichtsrath Lerche schilderte das Privatleben uud Herr
Klempnermeister Grote die bei den Reichstagsverhandlungen
zu Tage getretene Schlagsertigkeit Eugen Richter s

Leipzig 30 Juli Ein äußerst frecher Dieb
stab ist am letztvergangeuen Sonnabend in der Davidstraße
verübt worden Der oder die Diebe haben daselbst eine unter

sührer Gäste aus den entferntesten Ecken Tarokg sell chaften
die rasch ihr Spiel unterbrechen umringen den Verwundeten
Das so ruhige solide alte Kaffeehaus hat femen E at
seine Sensation Der Wirth versichert dem Verwundeten
dem der herbeigerufene Bezirksarzt eben die Hand verbindet
daß er unerbittliche Justiz üben und die Kassirerin sofort ent
lassen werde Herr M erklärt dagegen daß er allein schuld
gewesen sei daß er sobald das Mädchen entlassen werde das
Cals Nicht mehr besuchen würde So schien die blutige Ge
schichte sich im Sande verlaufen zu wollen bloß daß die zer
knirschte Kassirerin die nächsten Tage viel mit ihrem Mord
attenkat geneckt wurde Herr M kommt mit verbundener
Hand die Wunde heilt Aber mit dem Schlage ans seine
Hand scheint er noch eine gefährlichere Wunde empfangen zu
haben Als ihm das junge Manchen unter Thränen Abbitte
leistete da fühlte er wie sich das was vorher nur ein reiner

Zeuvertreib gewesen war in eine tiefe Neigung verwandelt
hatte Eisen uud Blut die Mächte des Krieges haben hier
eine friedliche That vollbracht einen Bund zweier Herzen für s
Leben geschlossen An einem der nächsten Sonntage soll die
Hochzeit sein

sRadsahrer Sport Die höchste Fahrstraße Europas
2757 Meten hat am 14 Juli Herr Trautmann aus Eisleben
auf dem Rade passirt Es war dies das Stllffer Joch Er
berichtet daß daselbst bei herrlichem Wetter die Temperatur
auf zwei Grad über Null stand Auf beiden Seiten der Fahr
straße standen zwei bis drei Meter hohe Schneewände Von
Leipzig ist Herr Theophil Weber von Crailsheim aus gemein
schaftlich mit Herrn A Nebeuhut aus Frankfurt am Main
auf dem Dreirade nach Venedig abgereist Von da geht es
nach Wien zum 5 Bundestage des Deutschen Radfahrer Bundes
Am 24 Juli passirteu die beiden Radfahrer von Lindau nach
Bregenz die österreichische Grenze

lEin Bienenzüchter in Mittel Peilau bei Nimptsch
in Schlesien bemerkte in poriger Woche wie sich ein starker
Bienenschwarm in des Nachbars Garten an einen hohen Baum
legen wollte Um dies zu verhindern und die Bienen in einen
Korb zu fassen steigt der Bienenvater auf den Baum Da be
merkt die Königin daß der große Strohhut des Imkers ein
recht passe,lder Platz für sie sei und läßt sich ans demselben
nieder Sofort folgen Tausende von Bienen ihrem Beispiel
Der Hut wird auf einmal ganz bedenklich schwer und bald war
nichts mehr zu sehen als ein einziger großer Bienenklumpen
Auch Kopf und Gesicht waren mehr oder weniger mit Bienen
bedeckt Nur dem Rauch einer Cigarre war es zuzuschreiben
daß Augen Muud und Nase freiblieben Nur einen Stich hat
es abgegeben Der ganze Schwärm wog etwa acht Pfund
das sind etwa 3U00 Bienen

Negersprüche aus Westafrika
Wenn die Katze stirbt freuen sich die Mäuse
Wer allein reist bringt Lügen mit nach Hause
Das Kind sagt nichts was es nicht zu Hause gehört hat
Aerger mit dem Munde straucheln als mit dem Fuße
Wer im Streite nachgiebt gewinnt den Sieg
Hoffen ist die Säule der Welt



ein Bett gestellt verschlossene Kassette warm sich einige Spar
kassenbücher auf 19,MO Mark Einlage lautend und einig 40
Mark baares Geld befunden sich angeeignet und mit forige
nommen Andern Tags hat man die Kassette aufgebrochen im
Nonnenholze vorgefunden und zwar mit den unversehrt
Sparkassenbüchern welche die schlauen Diebs vorsichtigerweise
daringelasscn haben Das baare Geld dagegen fehlte bis auf
1 Zehnmarkstück waches sich in der Kassette in einer Ecke ver
borgen und den Diebesaugen entgangen sein mußte Von den
Dieben selbst fehlt bis jetzt jede Spnr

Allenstein 31 Juli Eisenbahnunglück Ein
gräßliches Eisenbahnunglück welchem zwei Menschenleben zum
Opfer gefallen sind ereignete sich am Sonnabend Abend auf
dem Bahnhof Ganglau der Strecke Allenstein Hohen stein Da
selbst waren mehrere Arbeiter beschäftigt mittelst einer Low y
Steine nach der auf dem Bahnhofe befindlichen Viehkopframpe
zu befördern und deshalb waren die Weichen der Geleise zum
Passiren der Lowry nach der Rampe gestellt Nachdem die
Arbeit vollendet hatte aber der dienstthuende Weichensteller
unterlassen die Weichen für einen in kurzer Zeit in den Bahn
hof einlaufenden gemischten Zug für das Hauptgeleise richtig
zu stellen Da brauste der gemischte Zug welcher 13 Wagen
Personen und Güterwagen beförderte heran und fuhr da
die Weichen zur Viehkopf Ramve gestellt waren mit voller
Kraft auf die Viehkopframpe so daß die Maschine vollständig
von den nachfolgenden Wagen zusammengedrückt und zur Hälfte
auk die Rampe geworfen wurde Der Locomotivführer wurde
zerquetscht auf dem Tender der Locomotive todt aufgefunden
während der Heizer mit den Beinen in der Feuerung steckte
und außer mehreren erheblichen Brandwunden noch Quetsch
ungen erlitten hatte an welchen er in ganz kurzer Zen eben
falls verschied Durch den Auflauf des Zuges auf die Rampe
sind mehrere Güterwagen vollständig zertrümmert worden
Verletzungen von Reisenden sind glücklicherweise nicht vorge
kommen da hinter der Maschine erst die Güterwagen und dann
die Personenwagen folgten welch letztere nur mit einem merk
lichen Stoß davonkamen Bei einer umgekehrten Reihenfolge
der Wagen hätte das Unglück noch einen weit schrecklicheren
Umiang angenommen

Hsmdel ud Vsskeh
Die Einahmen der Halle schen Straßenbahn

Aktien Gesellschaft betrugen imJuli1888 20689,80
Mk im Juli 1887 19 872,40 Mk mithin mehr 817,40
Mk Die Einnahmen während der Monate Jam a bis
Juli 1888 betrugen 100 421,30 Mk, in denselben Mo
naten 1887 98 727,50 Mk mithin mehr 1693,80 Mk

Leipziger Diskont ogesellschast Der Liquidator
beruft eine außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre
auf den 20 August ein in welcher vorzugsweise über den V r
gleichsvorschlag der Aufsichtsraths Mitglieder Beschluß gefaßt
werden soll

Aachener Diskonto Gesellschaft Der Prokurist
Coheu genannter Gesellschaft hat ziemlich umfangreiche Bör
senspekulationen mit den Mitteln der Bank seit Jahren betrie
ben die sich als verlustbringend erwiesn Herr Cohen hat
vorzugsweise an der Berliner Börse operirt und war in der
letzten Zeit n ls Baisse engagirt Er betrieb die Geschäfte
theils unter eigenem Namen theils unter der Firma der Bank
Das Ergebniß der Prüfung führte dahin daß der Prokurist
Cohen bei der Kriminalbehörde der unzirt und auch bereits in
Haft genommen wurde

Neue exotische Anleihen in Deutchland Eine An
leihe der Republik San Domingo im Betrage von 770000 Lstrl
mit 6 pEt verzinslich und in 30 Jahren rückzahlbar gelangt
heute in Hamburg bet der Hamburger Wechslerbank ferner in
London Amsterdam Brüssel und Antwerpen zum Kurse von
83 jz pCt zur Subscription Nur 294520 Lstrl sind zur Con
version älterer Schulden bestimmt Es findet also nur eine
verhältnißmäßig bedeutende Erhöhung der Staatsschuld statt
Wenn man in Betracht zieht daß die auf der Insel Hahti ge
legene Republik nur 600000 Einwohner zählt und zwar meist
Neger und spanische Mulatten Leute die erst vor kurzer Zeit
von den Sklavenfesseln befreit sind und von denen nur ein ganz
kleiner Prozentsatz in der Lage ist selbstständig produktiv thätig
zu sein so scheint der Werth der Anleihe ein sehr problemati
scher wenn die Regierung von San Domingo den Staatsgläu
bigern ein Recht der Kontrole über die Staatseinnahmen ein
räumt Der Handel von San Domingo ist allerdings in den
letzten Jahren gewachsen so daß das Deutsche Mich am 30
Januar 1885 einen Handels Schisffahrts und Konsularvertrag
mit der Republik ratifizirt hat Ausgeführt werden Zucker Ta
bak Kaffee Wachs Cacao Blauholz Pokholz Gelbholz u s w
Die speziell für die Anleihe verpfändeten Zolleinnahmen sollen
im Jahre 1837 1485177 Dollars eingebracht haben während
zur Verzinsung und Amortisation der Anleihe nur jährlich ca
348000 Dollars erforderlich sind Indessen liegen über die Ver
hältnisse des Landes so wenig authentische Mittheilungen vor
daß man nicht beurtheilen kann in wie weit jene Ziffern authen
tisch sind und geeignet wirklich den Dienst der Anleihe zu
sichern Von den Exportartikeln ist hier nur der Tabak näher
bekannt Derselbe ist aber notorisch weniger werthig als die
übrigen amerikanischen Tabake und wird zur Fabrikation der
billigsten Cigarren verwendet

Magdeburg 31 Juli Znckerbericht Kornzucker exel
von 96 j Kornzucker exel 92 Kornzucker excl 83
Rendem Nochprodukte exel 75 Rendem 18,90 Geschäfts
los Gem Raffinade mit Faß 23,25 Gem Melis 1 mit
Faß 27,00 Ruhig Rohzucker I Produkt Trausito f a B
Hamburg pr Juli 14,15 Br pr August 14,15 bez u Br
pr Oktober Dezember 12 65 bez 12,67 Br pr November
Dezember 12,55 bez Ruhig

Theater und Musik
Ernst von Wildenbruch s Trauerspiel Der Menonit

wurde dieser Tage in dem Sommertheater zu Freienwaide a
O unter allgemeinem Beifall des Publikums aufgeführt

Der Intendant des Meininger Hostheaters Herr Ludwig
Chronegk ist vom Herzog von Meiningen zum Geheimen Hof

rath ernannt worden Die Amerikafabrt der Meininger ist
für die kommende Spielzeit aufgegeben worden da keine passen
den Theater zu haben waren

Herr Karl Waldmann hat das Residenz Theater in Hanno
ver käuflich erworben und wird dort die nächste Spielzeit unter
eigener Leitung Ende September ds I eröffnen

Der Wiener Hofschauspieler Herr Hartmann würde bei
Pörtschach von einem Pferde so stark auf die Kn eicheibs des
rechten Beines gescklagen daß er sofort ohnmächtig wurde
Die ihn begleitende Gesellschaft sorgte rasch für kalte Umschläge
durch welche es möglich wurde die starke Geschwulst theilweise
zu beseitigen und den Künstler nach Pörtschach zu bringen wo
er das Bett hüten muß

Herr Emil Thomas eröffnet die nächste Spielzeit des
Eentral Theaters in Berlin am 16 August mit einer neuen

Mannstädt schen Posse welche den Titel Die Schmetterlinge
führt

BSVMWMA
Herzog Maximilian von Wii rtt e m berg ist nach

längerem Leiden verschieden Her og Wilhelm Ferdinand Maxi
milian Karl ist geboren am 3 Sevtember 1823 auf Schloß
Taxis bei Neresheim war königlich württembergischer Gene
ralmajor w d vermählt seit 16 Februar 1876 mit der Prin
zessin Hermine von Schaumbnrg Lipps geboren 5 Oktober
1345 Die äußerst glückliche Ehe blieb kinderlos Die irdi
schen Ueberreste des Herzogs werden nach Ludwigsburg über
führt und in der dortigen Fürstengruft beigesetzt

Am Montag stürzte bei der Auffahrt zur Boni
fa eiuskirche in München der Herzog Ka l Theodor infolge
des Scheuens der Pferde au Z dem Wagen und trug eine leichte
Verletzung am Fuß davon

Die Verhaftung einesFranzosen welche am 30 Juli
in Kül erstlgt ist erregt daselbst berechtigtes Aufsehen Derselbe
wohnte sei geraumer Zeit auf Bellevue als Badegast und
zog schon dadurch die Aufmerksamkeit auf sich daß er entgegen
den übrigen Badegästen früh Morgens fortging und spät erst
heimkehrte sowie daß er seine Briefe nie im Hotel empfing
sondern stets persönlich von der Post abholte und Südlich daß
er sich bei dem Hot lpersonal genau nach der Stärke der Forts
deren Lage Geschützzahl und deren Kaliber zu informiren suchte
Bei seiner Verhaftung hat man denn auch verschiedene Zeich
nungen Kieler Forts bei ihm gefunden Der Verhaftete nennt
sich Ennen und will Baumeister in Lothringen sein in Wirk
lichkeit soll derselbe jedoch die Charge eines französischen Marine
offiziers bekleiden Auf die seitens der Polizeibehörde über
den Verhaftelen in Forbeck telegraphisch eingezogenen Erkundig
ungen fehlen noch Nachrichten

Anton v Werner und das Reichstagsbild Das
dem Maler Anton v Werner aufgegebene Oelgemälde das die
durch Kaiser Wilhelm vollzogene Reichstags Eröffnung darstellt
wird wie die Mcud Ztg hört unverzüglich zur Ausführung
gelangen Es ist die Absicht alle auf dem Bilde zur Darstell
ung gelangenden Personen in strengster Trene wiederzugeben
so daß also lem Maler zunächst die sämmtlichen Fürsten die
dem feierlichen Akt im Weißen Saale des königlichen Schlosses
beiwohnten eine Ausnahme gestatten müssen und dasselbe gilt
vom Reichskanzler den Feldmarscbällen v Molkte und v Blu
menthal den kaiserlichen Flügeladjutanten nnd von Mitgliedern
des Bundesrats Auch die Kaiserin und der juuge Kronprinz
ericheinen aus dem Bilde eben so viele der Abgeordneten Das
Bild wird nicht die Größe des Adolf Menzei schen Krönung
des Kmser Wilhelm haben aber in gleicher Anlage ausgeführt
weiden Die Werner scbe Manier bei Zeichnung von Massen
gruppen ist ausreichend bekannt zu dem Gelungensten das von
dem Meister herrührt zählt die Kaiser Proklamation im Schlosse
zu Versailles

Gattenmord Wien 30 Jnli Eine entsetzliche Blut
that wurde g stern Morgen in Breitensee bei Wien verübt
In der Hmtcldorferstraße Nr 14 bat der 4 jährige Hntmacher
gehülfe Johann Nawrarh seine Frau ermordet und sich dann
selbst den Tod gegeben Die Bemühungen die Gründe der
unseligen That aufzuklären haben bisher kein befriedigendes
Resultat ergeben man muß annehmen daß Nawrath gestern
plötzlich wahnsinnig wurde und in diesem Zustande die That
verübte Nawrath war vorgestern Nachmittag Zeuge als eine
Frau auf der Straße vom Schlage gerührt todt zu Boden
stürzte Er äußerte hierbei Das ist ein schöner Tod ich
möchte auch so sterben, Man vermuthet nun daß die Erin
nerung an die todte Frau vielleicht durch einen aufregenden
Traum unterstützt zum Plötzlichen Ausbruch von Wahnsinn
geführt hat Das Ehepaar hinterläßt drei unmündige Kinder
das älteste ein siebenjähriger Knabe liegt im penzinger Spi
tals mit Brasdwunden bedeckt welche er sich kürzlich in Folge
einer Unvorsichtigkeit seines Vaters zugezogen hat krank da
nieder Allgemeines Mitgefühl wendet sich dem unglücklichen
Geschicke der armen Kinder zu

Durch die von dem nordamerikanischen Kongreß angeord
nete Untersuchung über die Einwanderung von Pau
pers Mittellosen in die Vereinigten Staaten ist neuer
dings erwiesen worden daß es in Nordamerika eine große An
zahl ausländischer Agenten giebt welche die amerikanischen An
gehörigen der Einwanderer veranlassen letzteren bezahlte Fahr
karten hinüberzuschicken daß einige Dampfschiffsgesellschaften
keine Vorsichtsmaßregeln getroffen haben um die Einwander
ung unwünichenswerther Elemente zu verhindern und daß na
mentlich die außerordentliche Konkurrenz der Dampfschiffsgesell
schaften viel dazu beiträgt die Einwanderung künstlich zu ver
mehren Eine südeuropäische Dampschiffsgesellschast hat allein
in den Vereinigten Staaten gegen 3000 Agenturen welchem
Umstände besonders die enorme italienische Einwanderung zu
zuschreiben ist Die Lage vieler dieser Eingewanderten ist trost
los Wenn also deutsche Einwanderungslustige auch noch von
ihren amerikanischen Verwandten Freifahrscheine erhalten so
sollten sie ehe sie die Reise nach Nordamerika antreten sich
von ihren Verwandten gleichzeitig Sicherheit für Arbeitsgele
genheit geben lassen Sonst könnten sie leicht derselben trost
losen Lage anheimfallen

Selbstmord einer Schriftstellerin Die unter dem
Pseudonym Ernst Ablvren bekannte schwedische Schriftstellerin

Victoria Benedictsohn hat der Franks Ztg zufolge in Ko
Penhagen vor einigen Tagen ihrem Leben ein Ende gemacht
indem sie sich die Halsarterien durch chnitl Drückende äußere
Verhältnisse sowie ein schweres körperliches Leiden sollen die
Ursachen dieser traurigen That gewesen sein Frau Venedietson
trat im Jahre 1333 mit ihren Bildern ans dem Volksleben
Schwedens zum ersten Male vor die Oesfentlichkeit und erregte
damit die Aufmerksamkeit weiter Kreise Ihre Romane Geld
und Frau Marianne zeigten sie als eine künstlerisch ausge
reifte Schriftstellerin

Das über einer grauenhaften That schwebende
Dunkel hat sich nach Jahresfrist gelichtet Wie seiner Zeit
mitgetheilt wurde das T chterchen des zu Basel obere Rhein
gasse wohnhaften Ehepaars Vrunner Bertha einführt und nach
einiger Zeit in entsetzlich verstümmeltem Zustande todt aufge
funden Die Obduktion ergab daß ein Lnst nocd vorliege Jetzt
wird aus Basel mitgetheilt daß der aus Neuweiler im Elsaß
gebürtige Maurer Lorenz Bilger welcher früher mit dem Brun
ner schen Ehepaare in ein und demselben Hause wohnte als der
That dringend verdächtig gefänglich eingezogen worden ist B
wurde schon vor drei Jahren wegen mit einem Kinde vorge
nommener unzüchtiger Handlungen von den Baseler Behörden
verfolgt da er jedoch die Antragsteller indeß zur Zurück
nahme des Strafantrages zu bewegen vermochte so entging
er damals der wohlverdienten Strafe Trotzdem ließ sich der
Unmensch von seinen verbrecherischen Neigungen nicht abbrin
gen vor einigen Monaten wurdo er wiederum wegen eines
ähnlichen Verbrechens in Freiburg i B verhastet Die dor
tigen Behörden setzten sich in Betreff des Falles Bertha
Brunner mit den Behörden in Basel in Verbindung worauf
die vorgenommenen Erhebungen derart schwerwiegende Indizien
gegen Bilger zu Tage förderten daß er belmfs Rekognition
nach Ba el trcmsportirt wurde Eine erwachsene Zeugin er
kannte ihn bestimmt und auf Grund dieses Zeugnisses legte
Bilger ein Geständniß ab B wird sich als Angehöriger des
deutschen Reiches wegen der in Basel und in Baselland began
genen Verbrechen der Entführung und des Mordes vor den
deutschen Gerichten zu verantworten haben So ereilte die
rächende Nemesis den entmenschten Mörder eines unschuldigen
Kindes zu einer Zeit wo man schon die Hoffnung aufgegeben
hatte daß das über der Unthat schwebende Dunkel jemals ge
lichtet werden würde

Letzte telegraphische Nachrichten
Frisdrichsruh den 1 August Direktes Telegramm

des Hall Tgbl Der Kaiser ist Mit dem Grafen Bis
marck Nachts 1Ä Mr Ner angekotmnen und vom Reichs
kanzler am Förstsrhanse empfangen worden Eine zahl
reich herbeigeströmte Menge begrüßte den Monarchen
Mit Hnrrahrnfsn und Hochrufen unter Abfingnng der
Bolkshipnne uud der Wacht am Rhein Heute Mit
tag ist eine Ausfahrt oder ein Ausritt beabsichtigt
darauf folgt das Diner mit 1K Gedecken

Kiel 31 Juli Nachdem das Kaiserliche Geschwader 8 Uhr
35 Min Friedrichsort vassirt hatte ging die Hohenzollern 8
Uhr 45 Min dem Schlosse gegenüber vor Anker Die Kaiser
standarte auf der Hohenzollern fiel um 9 Uhr 30 Min und
es begaben sich Se Majestät der Kaiser sowie Prinz Heinrich
und Gefolge in einer Schaluppe nach der Barbarossa Brücke
und von da mittelst Wagen direkt nach dem Bahnhose überall
von dem Publikum enthusiastisch begrüßt Die Abreise Sr
Majestät des Kaisers erfolgte um 9 Uhr 4ö Minuten mittelst
Extrazuges

München 31 Juli Heute Nachmittag fand im alten Rath
haussaale das Festbankett statt welchem der gesammte Hof so
wie die Spitzen der Militär und Zwilbehörden beiwohnten
Die Zentenarfeier schloß mit einer glänzenden Illumination der
Stadt Die Mitglieder des Königlichen Hauses wurden bei
ihrer Rundfahrt überall enthusiastisch begrüßt Soweit bis
jetzt offiziell bekannt wurden bei dem Zwischenfall welcher
durch fcheu gewordene Elephanten hervorgerufen ward eine
Person todtgetreten und acht verletzt

Augsburg 31 Juli Der Kronprinz von Italien ist auf
der Durchreise hier angekommen

Wien 31 Juli Die Kronprinzessin Stesani hat sich heute
Abend nach München begeben Der außerordentliche Ge
sandte des Sultans Munir Pascha ist heute Abend nach Ber
lin abgereist

Zondon 31 Juli Das Oberhaus nahm die Lokalverwalt
ungsbill in zweiter Lesung debattelos an

London 1 August Unterhaus Bei der Berathung des
ersten Artikels der Bill betreffend die Parnell sche Untersuch
ungskommission welche gestern Nachmittags 4 Uhr fortgesetzt
wurde und bis heute früh 3V Uhr dauerte wurden alle zu
diesem Artikel eingebrachten Amendements abgelehnt Die
Weiterberathung wurde darauf auf heute vertagt

Wetterbericht des HMeMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 2 August

Bei mäßigem Winde zunächst noch Fortdauer
des veränderlichen Wetters zeitweise mit
Neigung zu leichterem Regen

Dat Std
Barom
red 0
NUN

Thermometer Keuch
nach tigkeit Wind Wetter

tlslsius RsWin Luft /o
31/7

1/3

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

755,0
755,0
75S,5

l 9,4
l 8,8
1 21,5

15,5 65 8 V bedeckt
5,0 75 8V desgl17 2 70 8 desgl

Die Temperatur in Eelstusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda i 16 Petersburg ß 13 Memel

16 Berlin r13 Hamburg 16 Chemnitz j 16 München
i 15 Wien 4 19 Scillh 1 14 Valentia j 5
Wasserstände Am 1 August Halle Unterhalb l 1 96

Trotha l 2,W Am 31 Juli Calbe Oberpegel 4 1,62 Uns
terpegel z 1,00 Dresden 0,95 Magdeburg t 1,83

Von dem Verlag verschiedener Fach
zeitschristen werden tüchtige Annoncen
Acqusiteure gegen hohe Provision
gesucht Gefl Offerten unter O
N 34Z an die Cennal Annoucew Ex
pedition von WNwIkv A
Frankfurt a M

kills KMiM VeriM
welche bis jetzt in einem Posamenten und
Weißwaarengeschäft thätig war sucht unter
günstigen Bed per sofort oder z 15 dss
Stelle Gefl Off unter sind in
der Exped d Bl niederzulegen

Ein Manu des Morgens zum Pserde
putzen gesucht gold Schiffchen

Halbe Etage sofort oder später zu be
ziehen Glanchaische Kirche I

Ein Hauslmrschr
gesucht gr Ulrichftratze ST

Untere Leipzigerftrahe Ä Etage
3 Stuben Küche und Zubehör pr 1 Okt
d Js zu vermiethen Näheres bei

G Leipzigerstraße 92

ReWmße 129
Wohnungen zu BOG u LRO Mark
zu verm Zu erfr 2 Tr l 10 12 Uhr

Eine Wohnung Preis Mark
sowie eine solche zu 430 Mk Albrecht
strafe IG zu vermischen u pr 1 Okt

zu beziehen I i1 Wohnung halbe Etage zum 1 Oet
zu beziehen Hermannstraße 4

Felsenburgketter
Jnh T GvIiSusin

Empfehle meinen großen schattigen Gar
ten als angenehmen Ausenthalt präch
tige Ausficht nach der Saale

mit Wohnung
auf Wunsch mit

Niederlage per 1 Oetober zu vermiethm
Geiftftratze SS

Tie MWWche
befindet sich Bez MssNarts RÄ RT Dcs
Lösen von Marken für den folgenden Teg
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portion
25 Psg auf halbe Z 13 Psa welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lsuis Sachs großs

Ge
wählte Speisekarte sowie hochfeine
Biere ans der HalleschenIÜlrichstraße 24 zu haben
Aetienbrauerei I Ms BsrwÄtmzg dss BoMMHe
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Wegen zu besüra tenden großen Andranges zu den Sänger Concerten in der Fest

halle am 2 und 4 August cr werden uur zs 1SSO Stück Billets welche bei
Herrn Gasiwnch Gosenschenke auf dem Festplatze neben der Schießhalle
an genannten Tagen von Vormittag 9 Uhr bis Nachmittag 3 Uhr zu entnehmen sind

unentgeltlich verausgabt Nvi
KWMAtGZ KÄOGZLGV

Pfeifen Cigarrenspitzen
empfiehlt billigst

Wl AKt ZNZILeipzigers 4

k j llKrvickM RMM
empfiehlt M

Beka tmachm A
Die Urliste der in Giebichenstein wohnhaiteir

Personen welche zu dem Amte eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden können lieg
vom 1 August cr ab eine Woche im hiesigen
Amtsbürecm Zimmer Nr 3 während der Vor
mittagsgeschäftsstunden von 8 bis 1 Uhr zu Je
dermanns Einsicht aus Einsprachen gegen die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Urliste sind
innerhalb dieser Frist schriftlich oder zu Proto
koll daselbst anzubringen

Giebichenstem den 28 Juli 1833
Der Gemeindevorsteher

Stridde

Das Grundstück Neue Bromeuade 10
u gr Brauhausgaffe S ist zu verkaufen
Saal zu stillen Zwecken zu vermietheu

7 Ziehung der 4 Klasse 178 König Pretttz Lotterie
Ziehung vom S1 Juli 1SSS Vormitta s

Nur die Gewinne über Ä1 Mari sind den betreffenden Nummern
ln Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
136 13001 53 11500 46S 742 68 817 15001 54 10K5 99 82 337 431

S33 115001 50 86 620 837 81 906 Ä025 115001 135 278 85 341 13001 71
436 1500 51 63 582 84g 02I1 399 641 854 4060 101 85 226 313 61
S8 130001 401 740 30001 77 853 035 226 68 364 66 97 507 66 I1500I
76 610 67 95 772 13000 83 92 E024 176 427 13000 90 608 87 821 33

045 90 324 36 47 614 34 39 30001 708 63 97 808 8028 33 75 104 216
1500 86 347 48 99 529 604 700 988 078 227 56 369 80 87 91 563 672
841 95 989 I500I

10037 46 71 30001109 19 37 202 459 85 535 855 72 955 71115001 I l 024
86 307 435 54 515 93 642 869 87 99 953 IÄ0I9 69 120 308 50 439 91
15001 575 98 Ü071 130 251 67 78 86 98 358 558 76 903 I 4164 I3000I
MV 417 38 560 666 723 31 115001 32 35 983 I300I 15018 25 43 72 403
S2 532 85 735 873 905 13001 46 I 060 209 337 433 94 585 17059 307
88 501 68 714 84 816 936 s 3001 I 095 162 94 406 628 70 705 26 924
130001 1S038 IN 270 5 5 89 635 44 82 781 999

L 134 212 372 93 494 590 641 56 753 839 ZI285 98 342 547 75 88
ZS 40 81 15001 851 920 Ä2 s IX 43 256 62 329 696 707 9 845 88 968

S 045 105 203 11500 62 78 817 407 26 580 717 15001 959 S4247 91
312 472 507 42 I300I 82 44 981 Ä5I29 92 211 305 400 73 13001 548 679
718 75 92 800 86 L 083 174 255 395 493 722 55 946 Ä7217 18 30
890 434 587 621 S i077 301 01 132 63 13001 65 254 70 308 64 474 526
716 38 813 64 921 38 ÄS199 226 13001 65 85 485 550 15001 629 700 26
88 829 1100001 36

021 86 147 91 248 513 360 St028 50 119 98 328I5000I 79 419 68
S23 67 601 89 846 961 S119 36 353 416 605 735 845 915 16 71 1300

S114 65 246 69 370 421 72 682 823 130 0001 26 935 404S 289 435
511 709 920 50 SV37 129 255 99 479 50 589 662 880 930 130001 71
Ä 5113 221 8 393 474 692 95 13U001 749 Ü7074 144 206 34 468 72 76
793 822 44 918 22 87 400001 kOlb 115001 19 31 6177 90 542 608 25 28
35 703 26 806 945 080 5001 158 72 273 444 45 567 15001 708

4 045 213 33 37 300j 482 1I500I 510 19 665 914 20 36 41104 5 56
270 I300I 317 39 431 80 85 681 84 13001 91 730 75 849 68 76 4 014 97
13001 178 236 347 592 65 80 619 67 750 820 88 15001 944 4 038 53 60
126 71 244 13001 470 507 89 833 1150001 36 44045 338 554 70 647 73
741 47 886 973 45080 150 250 508 14 26 115001 86 649 715 976 4K025
33 67 267 305 51 65 77 493 619 44 54 747 844 93 991 4 028 32 88 285
378 400 12 545 48 52 74 87 93 905 74 82 4 009 177 78 230 13001 716
61 802 92 4 073 319 45 416 587 602 69 15001 704 16 68 30001 978

SU086 287 330 70 619 98 891 300i 931 s 180 226 130001 84 94 311
21 40 472 88 671 79 706 73 79 817 973 5A179 80 312 523 40 73 644
S04 6 19 97 SÜ107 292 340 1öv 562 90 701 9 15 930 66 5001 54044
281 329 47 56 407 83 631 768 829 906 23 56 55200 377 423 506 42 13000
768 73 79 866 927 81 047 93 1 14 46 274 94 371 527 1500 812 83
T7136 79 201 343 530 782 812 36 976 5 043 91 120 32 204 15001 7g 319
24 516 39 97 99 616 995 5 U0 278 333 72 460 845 975

U039 144 54 317 521 683 934 i 131 240 599 792 13001 854 130001
60 75 VÜ084 I3000I 331 35 432 115001 704 80 300 9 58 88 538 600
70 993 4048 50 291 342 420 115001 556 75 614 23 737 829 47 85

5086 13001 127 72 207 371 414 35 39 75 734 60 966 VM57 119 57 412
130001 69 533 89 635 39 82 706 37 827 7088 89 293 552 625 713 32
S5 83 89 934 97 8025 44 140 70 98 314 533 937 81 84 159 88 294
315 25 430 47 557 657 61 82 I3V0I 762 881 902 14 27 66

7 023 38 106 203 15001 36 354 410 37 569 90 603 710 12 36 940 46
71022 192 372 73 402 7 501 720 7S107 255 81 93 94 97 301 51 445 97
S91 655 912 7Ü095 188 204 13001 70 328 492 607 58 794 947 76 I300I
74095 196 323 78 461 535 38 89 694 718 93 915 75145 3 i01 263 94
409 21 13001 26 596 612 22 81 721 79 803 40 949 71 7S076 38 120 82
248 547 61 67 1300 93 687 707 11 77122 65 13001 76 245 303 490 503
828 78272 370 498 511 45 636 707 10 24 829 39 51 7 285 121 52 713
884 324 79 99

055 280 305 35 423 536 91 636 96 736 47 850 115001 76 908
81001 3 35 86 95 264 92 435 82 686 I500I 735 130001 74 894 A2014
273 382 659 69 856 97 924 284 350 429 64 588 94 732 851 68 13001
912 1300 67 84119 29 442 516 698 781 895 115001 906 12 5063 178
561 73 827 31 993 028 97 258 517 630 97 98 804 95 7057 242 69
13001 417 639 702 81 88 8S7 84 88116 279 313 79 635 43 13001 47 52
4 800 60 007 I30V0I 40 86 M00I S8 148 213 424 598 620 714 43

K 896 948 77

7 Ziehung der 4 Klasse l 8 König Preuß Lotterie
Ziehung vom 3t Juli 1388 Nachmittags

Nur die Gewinne über SIV Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
220 28 339 442 535 662 71 848 49 95 1013 83 265 803 403 15001 7

559 746 76 975 S247 92 313 55 73 587 751 62 809 71 950 76 3264
15001 300 1 417 67 790 881 976 4004 202 50 479 911300I 875 945 55 59
S013 129 39 86 287 390 446 53 603 14 79 725 81 802 85 934 043 186
237 432 80 15001 514 64 7042 59 154 80 335 57 525 815 73 905 8071
S3 180001 358 69 429 586 716 21 921 64 075 95 111 96 213 71 314 51
496 568 627 65 816 47

I 047 99 181 446 662 802 65 81 15001 11058 281 336 401 16 573
684 785 822 58 1S215 43 48 366 628 66 92 723 845 69 985 1 072 353
441 90 527 89 695 730 57 96 845 919 55 97 14074 15 1 86 117 42 69
266 442 68 81 83 691 762 67 15086 192 271 490 740 805 23 24 I 134
362 71 130001 563 94 649 705 115001 884 I 7098 288 5001 462 516 43 625
781 820 909 I8003 68 97 226 330 15001 69 76 458 529 64 600 64 771
905 50 5 S045 59 275 84 305 9 28 30 35 130 457 90 530 115001685 834

SV014 1800 45 94 128 62 220 73 401 77 95 703 130001 11 865 68 954
76 SI0S0 115001 163 208 75 815 523 15001 653 911 S2S1 362 487 15001

12 24 752 874 92 95 959 Ä 0S4 27 82 94 136 257 371 91 404 8 530
69 98 673 799 835 904 L4121 54 427 30 583 785 89 L5074 160 750
S1 850 967 79 S 017 13001 22 101 20 405 565 604 745 837 S7019 143
520 377 446 67 630 813 25 54 954 065 63 278 383 466 95 614 798
844 915 62 163 200 95 396 404 572 684 777 87 310 913

372 400 95 576 775 847 981 41 ,041 57 61 I500I 181 9S 97 277
91 369 130001 447 53 61 15001 90 529 34 68 624 98 790 97 99 887 928 62
69 S007 45 50 51 59 69 166 15001 226 401 533 655 86 824 67 120
202 446 617 64 951 99 1100001 4063 254 405 130001 22 13001 95 564
792 808 50 913 18 SS105 207 8 71 i300I 310 431 96 519 87 783 000
115 249 91 425 83 851 920 29 7095 98 190 262 353 88 440 55 515 74
78 622 75 866 984 8026 89 13001 177 318 95 463 530 810 16 76 801
15001 111 298 392 413 367

4 062 79 150 67 217 749 873 81 948 57 59 4 1 022 87 173 254 85
453 64 653 715 I300I 50 15001 386 955 4S056 96 120 94 246 84 I1500I
426 752 66 808 90 949 74 4Ü042 111 24 551 654 779 806 44 44297
13001 550 13001 603 27 59 727 31 825 73 45054 46 129 304 55 414 81
521 84 676 749 95 890 945 II500I 4 Z961 76 122 219 50 320 48 402 567
736 931 45 51 53 47023 47 103 88 340 50 568 94 687 716 826 48117
406 615 24 717 96 953 4 121 219 412 38 76 659 68 827

S 029 37 53 132 41 239 43 595 680 36 849 5 061 118 29 296 313
42 52 415 552 180001 92 705 29 40 830 81 951 92 5Ä069 79 218 45 393
432 115001 655 807 77 53023 35 43 242 641 716 997 110 0001 54028
292 596 688 814 55015 137 231 57 372 416 74 598 943 5 Z121 24 66
290 93 318 13001 58 130001 452 65 97 568 818 57169 87 260 382 451 74
509 43 787 813 957 S8017 58 59 154 85 252 317 429 663 739 819 31
62 130001 5 010 15001 385 416 569 661 707 937

143 90 401 543 87 93 98 15001 624 43 723 28 1020 205 95 97
383 94 464 503 716 821 982 021 225 110 0001 312 65 548 657 13001 804
L 85 900 130001 47 Z Z014 20 279 524 45 13001 79 770 90 831 36 917 89

4033 198 213 38 I300I 39 496 738 5038 177 227 650 725 46 77 851
V077 109 180001 36 473 756 951 67 7330 67 30001 468 684 781 817

19 59 73 15001 75 911 38 55 66 K8010 82 135 240 61 709 77 924 62
SN134 70 252 58 349 482 604 37 843 92

7 006 10 115 207 684 701 49 56 819 42 912 71038 76 213 502 55
71 635 44 808 964 7M66 83 14 271 312 77 726 99 810 7 468 546 96
646 83 745 937 1300 74102 46 279 13001 695 708 32 841 66 75112 13
IS 202 43 75 367 570 976 7VY01 3 154 82 301 403 603 43 46 854 84
77472 626 742 71 180001 87 888 954 7 8016 391 421 46 606 34 709 979
7S000 101 69 358 532 644 908 23

011 80 118 491 539 603 5 56 761 76 130001 831 56 78 115001 1018
7 829 31 535 668 828 8 021 115 74 267 845 56 430 53 54 75 87 630

43 13001 706 814 998 8 084 127 56 88 256 567 648 753 I3000I 817 986
84011 16 156 76 89 249 361 986 85112 74 497 546 628 77 79 I500I
822 80 935 8 179 224 401 604 11 48 88 728 816 901 52 60 87257 80
88 389 421 620 95 15001 780 879 913 88012 13001 70 126 40 347 534 702
l3001 24 841 908 23 69 8 219 93 508 699 724 973

246 408 12 590 616 816 21 935 I500I 1011 89 13000 154 15001
262 519 623 88 732 954 264 460 65 75 523 58 600 791 887 943 65

S020140 61 64 261 82 34S 130001 402 595 634 717 93 98 842 993 4209

077 147 305 548 1147 78 258 94 539 653 844 099 13000
235 814 23 82 416 611 87 717 80 63 835 78 82 ,049 88 278 15001 329
88 444 624 895 992 4041 180001 524 655 72 731 877 907 90 5091
99 200 53 308 35 59 68 40111500I 90 602 728 840 52 I3000I 009 150
276 78 453 561 62 99 635 835 41 42 94 988 42 7143 310 52 414 36
60 500 36 81 680 749 64 1I500I 897 K007 149 81 88 246 99 829 74
115001 37 38 11500 026 59 86 18001 116 1150 235 95 I1500I 312 450
110 0001 536 90 95 633 758 895 97 956 85

l 075 105 89 378 513 13001 659 879 89 1 069 117 34 227 45
352 421 522 633 787 804 23 008 142 324 572 313 88 909 I 020
23 47 118 274 13001 313 406 31 834 51 912 22 I 4382 481 525 62 1500
71 77 638 65 747 962 1 5245 678 761 71 819 20 39 Z 235 18000
80 494 572 656 730 93 981 107004 73 76 202 86 87 551 627 56 818
108079 186 252 317 26 94 511 624 748 982 10 341 13001 64 402 44
672 93 115001 711 860

110054 224 85 425 33 49 586 629 66 823 41 931 50 111096 135 SO
62 89 226 319 478 540 62 724 70 962 11Ä006185 220 325 I1500I 75 9
402 508 90 608 77 15001 706 80313 76 77 942 11 3090 257 353 538 130
600 15001 48 52 87 739 91 987 180001 114849 472 584 89 714 22 11500
849 54 960 115067 251 317 13001 62 85 697 98 130001 913 11K088 89
101 213 44 323 69 71 463 98 646 790 820 I I7104 220 I5000I 326 438
590 615 846 942 75 79 I I 065 126 99 349 68 93 477 115001 94 537 741
59 911 l 001 523 83 91 677 753 807 25 115001 84

1 011 32 267 80 344 492 549 747 j 0 3 113 604 1300 764 87S
95 924 IS 000 29 142 419 48 508 625 15001 69 718 844 76 87 91 949
ISS021 32 293 392 577 604 60 70 13001 96 752 832 81 945 81 1 4199
249 317 47 72 438 505 783 1 5309 49 115001 597 825 963 97 I 106
48 85 I300I 290 391 445 632 78 792 13001 954 71 7493 557 737 130A
45 874 1 037 112 85 90 272 81 377 90 461 629 60 64 870 997 1SS37S 5
654 771 854 I500I

1 I09 34 331 403 22 734 967 87 ÜZ1101 34 258 501 32 11500
638 70 95 948 15001 I 076110 97 383 584 676 744 829 931 60 64 I 3011
31 43 157 302 405 39 75 620 749 803 83 922 69 4078 83 105 36 382 473
764 85 894 929 k 5 050 1 7 368 419 51 98 587 668 730 867 921 I S 097
191 395 592 609 5001 24 8001 27 50 II500I 93 k 7 040 144 78 227 363
418 510 726 64 I 000 31 127 270 13001 I 015 130001 151 205 38
452 56 673 770 85 959

1400 81 123 263 410 15 609 13000 35 63 875 91 141067 77 84 395
469 609 47 99 801 26 29 32 60 I j 016 11500 92 153 403 39 70 527
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150409 91 586 918 34 5 3 3 577 644 741 875 1 5 Z253 76 351
472 591 115001 99 600 916 37 47 57 15001 78 Z5 090 97 105 557 787
154164 11500 31 222 431 35 7S 698 826 155125 15001 27 37 11500
41 I300I 252 369 570 130001 777 389 922 76 I5NVS7 124 565 626 47 903
92 157134 234 407 115 520 93 687 731 S8101 77 234 52 342 441
5988 9193 582 616 300 830 89 S S I5U057 58 141 48 238 15001 66 375
433 548 79 91 621 43 805 940 79

1 003t 60 203 75 382 444 96 523 925 33 77 11132 230 I500I 56
667 70 t 48 929 71 1 ÄI13 15 99 1500 864 528 609 47 721 825
I Z 033 44 98 322 13001 56 94 459 33 98 788 833 996 IU4022 29 16t
318 464 513 668 30001 95 915 29 42 98 Ü15071 75 190 842 409 18 47
76 604 768 935 41 56 77 163 339 469 539 893 7103 223 93 398
416 44 47 89 500 653 65 756 I 21S 312 407 42 610 15001 789 826
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I 8 101 86 401 562 600 740 999 184033 138 309 43 87 459 13001 541
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563 15001 677 80 907 30 1 8 146 212 80 301 462 610 27 30 892 87055
58 95 171 72 223 58 94 348 I3000I 49 459 552 632 40 776 79 93 812 3S
98 I 8036 132 301 698 710 27 61 923 97 1i i 037 85 246 316 88 581
13001 631 95 742 62

89 363 91 510 94 605 67 97 730 880 5050 130001 434 662 705 1800
833 912 15001 096185 389 596 130001 737 834 910 53 i 7107 251818 53
554 1I500I 70 635 760 13001 73 74 115001 817 65 8015 19 225 70 79 407
549 60 745 5001 99 840 945 57 Si 038 34 203 92 301 115001 52 691 940

M 011 148 249 371 528 643 707 14 831 951 IOI096 13001 97 368
82 567 723 827 1 058 66 341 53 673 902 Z 006 104 11 35 98
681 821 22 77 104040 53 94 153 98 247 I300I 804 33 568 95 909

05061 244 60 379 93 427 32 585 713 85 869 902 7 22 017 83
137 833 92 522 1500 651 92 745 802 7 17 40 80 1500 915 42 S 7170
375 529 708 72 108278 342 1500 438 86 578 645 69 76 727 334 71
971 l 009 73 94 216 589 655 752 827 49 83
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447 55 65 612 47 I500I 81 902 30001 28 50 66 1 1W33 96 112 39 51
242 530 33 718 130001 76 837 98 1 7063 75 136 271 305 74 617 80 45
1 e 044 109 240 319 572 601 13001 25 I300I 737 86 1 051 164 94 347
657 709 835 79 905 24 34 56

1 079 446 520 676 780 817 969 0 1 1118 15001 26 364 495 741
969 1SS170 205 355 447 541 71 646 722 802 3 917 S 001 3 166 98
242 445 554 715 75 814 33 975 I 4021 233 824 69 36 13001 512 19
652 83 S026 150 63 224 26 3001 50 672 780 11500 850 59 052
72 15001 73 76 1500Z 296 309 562 793 872 Z Ü7081 157 86 90 242 331
34 8259 502 660 65 68 91 15001 974 95 1 j 009 83 125 226 360
463 573 884 978

Z4K181 99 319 95 625 115001 769 80001 925 41037 229 30 382 574
99 620 712 16 84 908 81 14 00 11 95 199 458 632 356 15001 939 51

0 80 69 247 540 642 791 865 70 903 144038 53 73 289 90 115001 367
539 662 781 97 902 40 61 71 145031 205 45 49 5001 370 76 99 413 71
516 66 796 146269 397 130001 559 89 622 87 791 981 53 63 I 47210
28 85 74 320 559 617 83 718 19 851 72 936 46 48 116 3091 111 86 94
328 92 15001 461 666 942 80 91 14 046 145 69 282 352 13001 404 115001
557 685 828 35 39 910 34 60 80

15V036 140 377 522 689 824 946 48 151203 61 336 519 611 22 50
709 15 055 196 324 451 84 690 923 5 081 1300 104 99 13001 27S
311 427 13001 53 692 716 822 82 115001 963 15 126 56 250 410 94 685
855 68 72 928 66 155008 58 251 82 302 56 411 522 49 635 41 92 732
98 802 1 5S058 176 88 238 63 847 48 15001 443 563 82 90 673 945
157035 87 105 347 744 83 862 91 963 13001 158003 168 294 502 636
766 802 15S114 220 61 388 498 501 84 684 734 62 897 115 0001

1K 007 34 130001 139 294 460 504 24 679 708 993 1 i l050 110 381
93 536 49 77 633 755 809 83 65 1 022 77 218 25 33 422 15001 512
79 648 710 1 i 016 27 135 215 64 79 423 82 96 598 30001 641 1500
862 76 90 985 104102 8 13001 53 286 41 43 528 33 73 86 92 716 821 32
47 60 995 I 5024 130 130001 98 370 405 6 89 503 115001 654 79 767 837
10K006 106 84 269 130001 74 369 489 522 65 85 847 72 1S7115 72 312
22 407 30 45 58 84 576 961 98 1C81I0 I300I 21 94 371 115001 486 500
776 I 023 203 355 95 654 714 31 62

170023 48 115001 91188 224 356 450 130001 92 502 5 618 62 742 77
952 I7I221 23 56 59 409557 629 51 718 64 96 902 I300I 33 I7Ä04
83 140 83 288 367 78 463 659 80 764 17 051 127 85 258 477 666 739
13001 896 942 174200 23 457 63 925 I500I 23 60 97 175061 148 SS
378 435 602 82 96 754 87 807 923 15001 84 98 1 7 194 228 62 494 516
28 71 609 908 17 006 288 98 367 91 410 624 780 812 I1500I 936 64
I 7, 108 221 338 115 0001 674 728 802 62 989 15001 17 122 224 13001 46
64 509 657 833

1 018 239 84 386 605 20 703 24 816 28 900 I500I 181095 181217
13000 313 38 485 620 49 15001 925 32 35 18 046 95 135 87 253 312
429 67 761 831 960 18 021 76 93 164 513 30 34 676 88 I300I 776 851
I500I 55 86 1 4022 205 335 506 2173 1500199 I5000I 682 768 1 5143
56 3001 297 316 752 839 50 915 180169 203 27 39 314 50 488 588 628
770 I500I 818 1 7060 15001 246 300 471 553 601 78 852 923 1 179
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Lievo Io
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Z ällälsi ri iioliei lisdalt rsis ists franco

Neue und gebrauchte Möbel
auft und verkauft Trödel 7

Ein noch fast neuer Waschtisch mit
Anschlug an Wasserleitung zu verkaufen

Blumeuftratze

UsncketiuiMt tiöl ei
in alle Farben

W MausfelderstraHe 48
Ein schwarzes Tricot Jaqnett Diens

tag Abend auf dem Festplatze verloren
Abzugeben Steg ÄÄ Part

Verlor n am 31 Juli anf dem Schützen
zlatz ein silbernes Armlmud Gegen
Belohnung abzugeben Mühlweg 44

Nrws Gsrl
Heute Donnerstag Abends 8 Uhr

Großes
Militär Concert

der ganzen Kapelle des Kgl MagdeS
Fns Regiments Ro SS

Entree ä Person 30 Pfg
SS Kapellmeister

Der Verkauf von Familienbillets findet
von jetzt ab nicht mehr statt Die noch
ausstehenden Billets bitte fleißig benutzen
zu wollen da mit dem Beginn des Manö
vers 14 August die Concerte ihren Ab
schluß haben

Victoria Theater
Donnerstag den S August 88T

Gastspiel von Z i iiittzzzsi,
Mit neuen Costümen u neuer Ausstattung

Jägevliebchen
Große Operetten Posse mit Gesang in 4 Akten

Mmilien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 5 /z Uhr entschlief sanft
nach langen Leiden meine liebe Tochter und
unsers gute Schwester ZsiviitAark
in ihrem 17 Lebensjahre welches ich allen
Freunden und Bekannten tiefbetrübt anzeige

Halle den 1 August 1888
Die trauernde Mutter nebst

Geschwistern
Die Beerdigung findet Freitag Nachmit

tag 5 Uhr vom Trauerhause Wucherer
straße 46 aus statt

Heute Morgen Vz9 Uhr entriß uns der
unerbittliche Tod unsern innigstgeliebten
Sohn Bruder und Schwager den Kauf
mann im noch nicht voll
endeten 42 Lebensjahre

Schmerzerfüllt bitten um stille Theil
nahme

die trauernden Hiuterbliebme
Halle den 1 August 1888

Für d t redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckeltw Halle Plötzlche Buchdruckers R Niet
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von Ühr Morgens bis Uhr

in Halle
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